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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das FFH- und Vogelschutz-Gebiet (im Folgenden: Natura 2000-Gebiet) NL 2000008 „Mein-
weg“ befindet sich nordwestlich des Tagebaus Garzweiler II. Die Größe des Schutzgebietes 
beträgt 1.822 ha (Stand: Standarddatenbogen 01/2018). Die kürzeste Entfernung des FFH-
Gebiets zum Tagebau Garzweiler beträgt über 16 km (Luftlinie). 

 

Der Meinweg ist ein grenzüberschreitendes, abwechslungsreiches Gebiet, das aus Kiefern- 
und Laubwäldern (einschließlich Auen-Wäldern) entlang fließender Gewässer und Niederun-
gen, Weidendickichten, Trockenheiden und Feuchtheiden sowie Mooren besteht. Die Moore 
bildeten sich aufgrund der von Ost nach West abfallenden Terrassierung des Geländes. Auf-
grund der Höhenunterschiede finden sich schnell fließenden Bäche mit noch natürlichem Cha-
rakter (Quelle: https://www.natura2000.nl/gebieden/limburg/meinweg). 

 

Das Gebiet ist unter der Gebietsnummer NL 2000008 „Meinweg“ sowohl als FFH-Gebiet als 
auch als Vogelschutzgebiet ausgewiesen. 

 
  

https://www.natura2000.nl/gebieden/limburg/meinweg
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Abb. 1: Lage des Natura 2000-Gebiets NL 2000008 „Meinweg“. 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht über die Erhaltungsziele 

Das Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ wurde im Mai 1994 als Vogelschutzgebiet und Juli 1998 
als FFH-Gebiet vorgeschlagen und im Dezember 2004 als FFH-Gebiet gelistet. 

Tab. 1: Schutzzweck des Natura 2000-Gebiets „Meinweg“ gem. Standard-Datenbogen  

EU-Code Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten SDB 
 Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der  
Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea 

x 

3160 Dystrophe Seen und Teiche x 
4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix x 
4030 Trockene europäische Heiden x 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen 
Böden (Molinion caeruleae) x 

7110* Lebende Hochmoore x 
7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) x 

9120 Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der 
Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion) x 

91D0* Moorwälder x 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

x 

 Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 
1037 Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia) x 
1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) x 
1166 Kammmolch (Triturus cristatus) x 
1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) x 
 Vogelarten nach Anhang I Vogelschutzrichtlinie  
A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) x 
A246 Heidelerche (Lullula arborea) x 
 Vogelarten gemäß Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie  
A276 Schwarzkehlchen  (Saxicola torquata) x 
 Legende 
* prioritärer Lebensraumtyp 
SBD http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=NL2000008&release=10 

 

http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=NL2000008&release=10
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Abb. 2: Lage der Lebensraumtypen1 im Natura 2000-Gebiet NL 2000008 „Meinweg“ (Quelle: Provincie 

Limburg Abfragestand Mai 2020). 

Hinweise:  

Der im Standarddatenbogen aufgeführte LRT 6410 ist in den von der Provinz Limburg zur 
Verfügung gestellten Daten nicht mehr vorhanden, er nahm ursprünglich nur eine sehr kleine 
Fläche von 0,2 ha ein. 

Der LRT 9190 ist nicht im Standarddatenbogen aufgeführt und kein Erhaltungsziel des Natura 
2000-Gebietes. 

 
1 Im shapefile sind neben den Lebensraumtypen auch sogenannte Suchgebiete ausgewiesen (Kürzel ZGH mit Angabe des Le-
bensraumcodes). 
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1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Die Lage der im Folgenden beschriebenen Lebensraumtypen ist in Abb. 2 dargestellt. 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I FFH-Richtlinie 

Nachfolgende Beschreibungen sind den Steckbriefen des Bundesamtes für Naturschutz ent-
nommen, die das Bundesamt als Dokumente zur Verfügung stellt (https://www.bfn.de/lebens-
raumtypen). Da es sich bei diesen LRTs um Lebensräume handelt, die im gesamten West- 
und Mitteleuropa verbreitet sind, sind die hier entnommenen Angaben auch ohne Einschrän-
kung für niederländisches Gebiet gültig. Die Angaben zur Empfindlichkeit beziehen sich auf 
die Darlegungen im Haupttext der FFH-VU, Kap. 3.3. 

 

LRT 3160 – Dystrophe Stillgewässer 

Bei dem Lebensraumtyp handelt es sich um durch Huminsäuren braungefärbte Stillgewässer 
mit niedrigen pH-Werten, die meist direkt auf Torfsubstraten oder im Kontakt zu Torfsubstraten 
in Mooren, Heidevermoorungen etc. vorkommen. Sie weisen oft Torfmoose in der Verlan-
dungszone oder im Gewässer selbst auf. 

Die EU-Kommission hat klargestellt, dass dieser Lebensraumtyp sowohl primäre als auch se-
kundäre Vorkommen (z.B. Teiche) umfasst, wenn diese (halb)natürlichen Entwicklungen un-
terliegen. 

Der LRT 3160 ist in der Regel grundwasserabhängig, weist aber lokal mitunter keine Verbin-
dung zum Grundwasserkörper auf, so dass keine generelle Einstufung der Empfindlichkeit 
gegen Grundwasserstandsänderungen möglich ist. Der LRT ist empfindlich gegen Nährstof-
feinträge. 

 

LRT 4010 – Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix 

Der Lebensraumtyp umfasst feuchte Zwergstrauchheiden und Heidevermoorungen im nord-
atlantischen und mitteleuropäischen Raum mit Glockenheide (Erica tetralix) als vorherr-
schende Art (SSYMANK et al. 1998). Er findet sich auf feucht- bis wechselfeuchten, sandig-
anmoorigen, bodensauren oder torfigen Böden (ebd.). Die Vorkommen sind grundwasserbe-
einflusst oder liegen in niederschlagsreichen Gebieten. 

Der LRT 4010 ist grundwasserabhängig und sehr sensibel gegen Grundwasserstandsände-
rungen. Zudem ist der LRT empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

 

LRT 4030 – Trockene europäische Heiden 

Der Lebensraumtyp umfasst baumarme oder -freie, von Ericaceen dominierte, frische bis tro-
ckene Zwergstrauchheiden vom küstenfernen Flachland bis in die Mittelgebirge und Alpen auf 
silikatischem bzw. oberflächlich entkalktem Untergrund. Dazu gehören Calluna-Heiden des 
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Flachlandes, deren Krähenbeer- und Blaubeerreiche Ausbildungen sowie die Preiselbeerrei-
chen Ausbildungen der Bergheiden in höheren Lagen. Es handelt sich i.d.R. um eine durch 
Beweidung und/oder aus Plaggenwirtschaft hervorgegangene Pflanzenformation auf potenzi-
ell waldfähigen Standorten, die nach vorangegangener Entwaldung als Folge von Rodung ent-
standen und heute als Kulturlandschaftselement von Pflegemaßnahmen abhängig ist. 

Der LRT 4030 ist nicht grundwasserabhängig und nicht sensibel gegen Grundwasserstands-
änderungen. Er ist jedoch empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

 

LRT 6410 – Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen 
Böden (Molinion caeruleae) 

Der Lebensraumtyp umfasst ungedüngte oder allenfalls gering gedüngte und nährstoffarme 
bis mäßig nährstoffreiche Pfeifengraswiesen auf basen- bis kalkreichen und sauren, wechsel- 
feuchten bis feuchten Standorten. Diese Wiesen sind Kulturlandschaftselemente und verdan-
ken ihre Entstehung einer extensiven Wiesen-Bewirtschaftung auf feuchten bis nassen Stand-
orten. Sie sind i.d.R. durch einschürige Streumahd (extensive späte Mahd, daher auch Herbst-
wiesen genannt) entstanden und meist sehr artenreich. Artenarme Degenerationsstadien von 
entwässerten Mooren sind ausgeschlossen.  

Der LRT 6410 ist grundwasserabhängig und sehr sensibel gegenüber Grundwasserstandsän-
derungen. Gegenüber Nährstoffeinträgen ist er empfindlich. 

 

LRT 7110* – Lebende Hochmoore 

Der prioritäre Lebensraumtyp umfasst natürliche oder naturnahe Hochmoorkomplexe mit weit-
gehend regenwassergespeistem Nährstoffhaushalt auf Torfsubstraten mit einer Mächtigkeit 
von mindestens einem Meter. Hochmoore zeichnen sich durch extrem nährstoffarme Verhält-
nisse und eine daran angepasste Flora und Vegetation aus. Dies beruht darauf, dass häufig 
eine uhrglasförmige Aufwölbung mit mooreigenem Wasserspiegel auftritt, der deutlich über 
dem umgebenden Grundwasserspiegel liegt (ebd.). Hohe Niederschläge (> 800 mm/a) im 
überwiegend atlantisch geprägten Klimaraum bilden die Voraussetzung für ein aktives Moor-
wachstum mit Torfbildung (ebd.). Zum Hochmoorkomplex gehören alle innerhalb des Moor-
randes (Randlagg) gelegenen Bereiche mit ihren typischen Strukturen wie Bulte, Schlenken, 
Kolke und huminsäurehaltige Stillgewässer (Mooraugen). Die zentrale Moorfläche wird von 
Torfmoosen dominiert und ist nur locker mit Einzelbäumen oder Gebüschen wie z.B. Spirken, 
Latschen oder Moorbirken bestanden. An den Rändern kann sich Moorwald ausbilden (ebd.). 

Der LRT 7110 wird überwiegend von Regenwasser gespeist mit eigenem Grundwasserhaus-
halt, seltener ist er grundwasserabhängig. Nur im letzten Fall reagiert er sehr sensibel auf 
Grundwasserstandsänderungen. Der LRT ist empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 
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LRT 7150 – Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Der meist nur sehr kleinflächig vorkommende Lebensraumtyp zeichnet sich durch das Vor-
handensein von Schnabelbinsen (Rhynchospora spec.) aus. Er ist auf frostbeeinträchtigten 
feuchten Sanden sowie auf rohbodenreichen, nassen bis wechselfeuchten Senken mit Torf-
moorsubstraten z.B. am Rand nährstoffarmer Seen, in regenerierenden Torfstichen und auf 
Abtorfungsflächen ehemaliger Hochmoore oder auf ehemaligen Schaftriften in feuchten Hei-
den, oft zusammen mit Sonnentau (Drosera spec.) vergesellschaftet, zu finden. 

Der LRT 7150 wird überwiegend von Regenwasser gespeist mit eigenem Wasserhaushalt, 
seltener ist er grundwasserabhängig. Auf grundwasserabhängigen Standorten reagiert er je-
doch in der Regel sehr sensibel auf Grundwasserstandsänderungen. Der LRT ist empfindlich 
gegen Nährstoffeinträge. 

 

LRT 9120 – Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der 
Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion) 

Bodensaure atlantische und subatlantische Buchenwälder mit Stechpalme (Ilex aquifolium). 
Gekennzeichnet vor allem durch Epiphytenreichtum niederer Pflanzen (Flechten, Moose) und 
Vorkommen von Eibe (Taxus baccata).  

Bei diesem Lebensraumtyp handelt es sich um Buchen- und Eichenmischwälder in subatlan-
tischem Klima auf bodensauren Standorten in der Ebene und im Hügelland mit (sub)atlanti-
schen Pflanzen, v.a. Stechpalme mit teilweise baumförmigem Wuchs, seltener auch Eibe. 

Der LRT 9120 ist je nach Ausprägung grundwasserabhängig oder nicht. Zum Teil nimmt er 
wechselfeuchte Standorte mit großen Grundwasser-Schwankungsamplituden ein und weist 
eine mittlere Sensibilität gegen Grundwasserstandsänderungen auf. Er reagiert eingeschränkt 
empfindlich auf Nährstoffeinträge.  

 

LRT 91D0* – Moorwälder 

Der prioritäre LRT 91D0* Moorwald kann in der atlantischen biogeografischen Region als 
Laubwald mit Moorbirke (Betula pubescens) oder als Nadelwald mit Waldkiefer (Pinus sylves-
tris) ausgebildet sein. Moorwälder mit Fichte (Picea abies) oder Bergkiefer (Pinus mugo ssp. 
uncinata) kommen in der atlantischen biogeografischen Region nicht vor. Birken-Moorwälder 
und Kiefern-Moorwälder finden sich auf feucht-nassen, nährstoffarmen und sauren Torfen. Oft 
stehen sie in Kontakt mit anderen Moorbiotoptypen oder im Randbereich von Moorflächen 
(z.B. im sog. Lagg). Im Unterwuchs wachsen Torfmoose und Zwergsträucher, zumeist Erica-
ceen. 

Der LRT 91D0* ist grundwasserabhängig und sehr sensibel gegenüber Grundwasserstands-
änderungen. Der LRT ist empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 
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LRT 91E0* – Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Al-
nion incanae, Salicion albae) 

Der prioritäre LRT 91E0* umfasst fließgewässerbegleitende Erlen- und Eschenauwälder sowie 
quellige, durchsickerte Wälder in Tälern oder an Hangfüßen. In der planaren bis kollinen Stufe 
wird der LRT von Schwarzerlen-Auenwäldern (Alno-Padion; hier u.a. Niederungswälder vom 
Typ des Pruno-Fraxinetum), in höheren Lagen auch Grauerlen-Auenwälder (Alnion incanae) 
dominiert. 

Ferner sind die Weichholzauen (Salicion albae) an regelmäßig und oft länger überfluteten 
Flussufern eingeschlossen. Als Sonderfall sind auch Erlenwälder auf Durchströmungsmoor im 
Überflutungsbereich der Flüsse in diesen LRT eingeschlossen. 

Der LRT 91E0* ist grundsätzlich grundwasserabhängig, wobei ein wechselnder Einfluss von 
Grund- und Oberflächenwasser möglich ist. Auf wechselfeuchten/wechselnassen Standorten 
mit großer Schwankungsamplitude ist eine mittlere Sensibilität gegen Grundwasserstandsän-
derungen gegeben. Zum Teil sind regelmäßige Überflutungen der Standorte charakteristisch. 
Überflutete Ausprägungen des LRT sind unempfindlich gegen Nährstoffeinträge, da Auen-
waldstandorte natürlicherweise einen hohen Nährstoffreichtum aufweisen. Sickernasse Be-
stände ohne Überflutung und ohne starke Grundwasserschwankungen können empfindlich 
gegen Nährstoffeintrag sein. 
 

Pflanzen- und Tierarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

1037 Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia) 

Die Grüne Flussjungfer gehört zu den Arten, die vorwiegend oder fast ausschließlich Fließge-
wässer besiedeln. Seltene Einzelfunde von Larven oder Exuvien (Häute des letzten Larven-
stadiums) an Stillgewässern stammen in der Regel von Exemplaren, die aus Fließgewässern 
hierhin verdriftet wurden. Dabei besiedelt die Grüne Flussjungfer sowohl kleinere Bäche von 
weniger als 5 m Breite als auch mittlere und große Flüsse, sowie Ströme von bis zu mehr als 
100 m Breite. Dementsprechend findet sie sich sowohl in den eher sommerkühlen Fließge-
wässer-Oberläufen, die meist durch gröberes Material, ein größeres Gefälle und höhere Fließ-
geschwindigkeiten gekennzeichnet sind, als auch an den Mittel- und Unterläufen. Letztere sind 
charakterisiert durch feineres Material, ein geringeres Gefälle und geringere Fließgeschwin-
digkeiten. 

Das Habitat der grünen Flussjungfer ist in der Regel grundwasserabhängig, weist aber lokal 
mitunter keine Verbindung zum Grundwasserkörper auf. Zudem ist zu berücksichtigen, dass 
die Wasserführung eines Fließgewässers von den Niederschlags- und Grundwasserverhält-
nissen im gesamten Einzugsgebiet geprägt sein kann, so dass keine generelle Einstufung der 
Empfindlichkeit gegen Grundwasserstandsabsenkungen möglich ist. Eine Empfindlichkeit ge-
gen Grundwasserstandsaufhöhungen ist in Gewässern grundsätzlich nicht gegeben. Das Ha-
bitat reagiert relativ empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 
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1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Die wurmförmigen Bachneunaugen können 12 bis 17 cm lang werden. Anders als andere 
Neunaugenarten bleiben die Bachneunaugen Zeit ihres Lebens im Süßwasser. Sie leben und 
laichen in den Oberläufen der Bäche. Die Larven der Bachneunaugen (Querder) sind augen- 
und zahnlos und ernähren sich, indem sie abgestorbenes Pflanzenmaterial und Algen aus 
dem Sand des Gewässerbettes filtern. Die Querder leben etwa vier bis fünf Jahre und wandeln 
sich dann in die erwachsenen Bachneunaugen um. Dabei bilden sich Augen und Zähne aus, 
der Darm schrumpft und die Geschlechtsorgane entwickeln sich. Nach dieser Umwandlungs-
phase, die bis zu einem dreiviertel Jahr dauern kann, nehmen die Tiere keine Nahrung mehr 
auf. Die Eier werden an flachen Stellen im Sand- oder Kiesgrund abgelegt. Nach dem Laichen 
sterben die Tiere. 

Bachneunaugen kommen in kleinen und mittelgroßen sauerstoffreichen Fließgewässern der 
Mittelgebirge vor. Weitere Vorkommen findet man in sandigen Tieflandbächen deren Unter-
grund nicht allzu hart ist. 

Das Habitat des Bachneunauges ist in der Regel grundwasserabhängig, weist aber lokal mit-
unter keine Verbindung zum Grundwasserkörper auf. Zudem ist zu berücksichtigen, dass die 
Wasserführung eines Fließgewässers von den Niederschlags- und Grundwasserverhältnissen 
im gesamten Einzugsgebiet geprägt sein kann, so dass keine generelle Einstufung der Emp-
findlichkeit gegen Grundwasserstandsabsenkungen möglich ist. Eine Empfindlichkeit gegen 
Grundwasserstandsaufhöhungen ist in Gewässern grundsätzlich nicht gegeben. Das Habitat 
reagiert relativ empfindlich gegen Nährstoffeinträge. Zudem reagiert das Bachneunauge emp-
findlich gegen Chloridkonzentrationen oberhalb 50 mg/l (HOLM & NEUMANN 2004). 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Der Kammmolch gilt als eine typische Offenlandart, die vor allem in den Niederungslandschaf-
ten von Fluss- und Bachauen an offenen Augewässern (z.B. an Altarmen) vorkommt. In Mit-
telgebirgslagen werden außerdem große, feuchtwarme Waldbereiche mit vegetationsreichen 
Stillgewässern besiedelt. Sekundär kommt die Art in Kies-, Sand- und Tonabgrabungen in 
Flussauen sowie in Steinbrüchen vor. Offenbar erscheint die Art auch als Frühbesiedler an 
neu angelegten Gewässern.  

Die meisten Laichgewässer weisen eine ausgeprägte Ufer- und Unterwasservegetation auf, 
sind nur gering beschattet und in der Regel fischfrei. Als Landlebensräume nutzt der Kamm-
molch feuchte Laub- und Mischwälder, Gebüsche, Hecken und Gärten in der Nähe der Laich-
gewässer. Unter allen heimischen Molcharten hat der Kammmolch die längste aquatische 
Phase, die von Ende Februar/März bis August/Mitte Oktober reichen kann. Balz und Paarung 
finden von Mitte April bis Ende Mai statt. Die Jungmolche verlassen ab August das Gewässer, 
um an Land zu überwintern. Ausgewachsene Kammmolche wandern bereits nach der Fort-
pflanzungsphase ab und suchen ab August bis Oktober ihre Winterlebensräume an Land auf. 
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Dabei werden maximale Wanderstrecken von über 1.000 m zurückgelegt. Einzelne Tiere kön-
nen auch im Gewässer überwintern. 

Die Larvalhabitate des Kammmolchs, aber auch einige seiner terrestrischen Habitate sind 
grundwasserabhängig, wobei mitunter lokal keine Verbindung zum Grundwasserkörper be-
steht. Für die Gewässer ist somit eine generelle Einstufung der Empfindlichkeit gegen Grund-
wasserstandsabsenkungen nicht möglich. Eine Empfindlichkeit gegen Grundwasser-
standsaufhöhungen ist in Gewässern grundsätzlich nicht gegeben. Insbesondere die Larval-
habitate reagieren relativ empfindlich auf Nährstoffeinträge.  

1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) 

Das Schwimmende Froschkraut besiedelt stehende oder langsam fließende Gewässer in 
Wassertiefen von 20-60 cm (maximal bis ca. 300 cm). Es ist äußerst konkurrenzschwach und 
benötigt daher nährstoffarme Rohböden, auf denen konkurrenzkräftigere Arten aufgrund von 
Nährstoffmangel nicht vorkommen. Als besonders günstig haben sich relativ nährstoffarme, 
kalkarme und schwach saure Bodenbedingungen und elektrolytreiche, schwach saure bis 
neutrale, jedoch karbonatarme Gewässer mit hoher Sichttiefe für das Froschlöffelgewächs 
herausgestellt. Als Pionierart tritt das Schwimmende Froschkraut mitunter nur kurzzeitig in Er-
scheinung und ist teilweise in den Folgejahren nicht mehr am früheren Wuchsort anzutreffen. 
Bei geeigneten Wuchsbedingungen können sich allerdings größere Bestände der Art ansie-
deln. Da sie sowohl Unterwasser-, Schwimm- als auch Landformen bilden kann, ist diese am-
phibische Art bestens an wechselnde Wasserstände angepasst (HAUKE 2003). Einmal ange-
siedelt kann der Uferbereich durch kriechende Ausläufer oder abgerissene bewurzelungsfä-
hige Pflanzenteile erschlossen werden. Die Samen des Schwimmenden Froschkrauts können 
längere Zeit im Boden überdauern bis günstige Keimungs- und Ansiedlungsbedingungen vor-
liegen und auch nach Jahren noch zu Jungpflanzen auskeimen. 

Der Standort des Schwimmenden Froschkrauts ist in der Regel grundwasserabhängig. Auf-
grund seiner Wuchsstrategie ist das Schwimmende Froschkraut empfindlich gegen Grund-
wasserabsenkungen, nicht hingegen gegen Grundwasseraufhöhungen. Die Standorte sind 
sehr empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

 

Vogelarten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie 

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Der Ziegenmelker ist ein in Mitteleuropa brütender Zugvogel, der als Langstreckenzieher in 
Afrika südlich der Sahara überwintert.  

Habitatanforderungen: 

Ziegenmelker bewohnen ausgedehnte, reich strukturierte Heide- und Moorgebiete, Kiefern- 
und Wacholderheiden sowie lichte Kiefernwälder auf trockenem, sandigem Boden. Größere 
Laubwälder mit Kahlschlägen und Windwurfflächen werden seltener besiedelt. Als Nahrungs-
flächen benötigt er offene Bereiche wie Waldlichtungen, Schneisen oder Wege. 
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Der Ziegenmelker bevorzugt trockene Standorte, die nicht grundwasserabhängig sind (Tro-
ckene Heiden, Kiefern- und Wachholderheiden, lichte Kiefernwälder auf trockenen sandigen 
Böden). Er findet sich jedoch auch in grundwasserabhängigen feuchten Heiden und Mooren. 
Die meisten seiner Habitate sind empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

Die Art ist als Brutvogel in dem Natura 2000-Gebiet vertreten. 
 
A246 Heidelerche (Lullula arborea) 

Die Heidelerche ist ein in Mitteleuropa brütender Zugvogel, der als Kurzstreckenzieher in Süd-
westeuropa überwintert.  

Habitatanforderungen: 

Die Lebensräume der Heidelerche sind sonnenexponierte, trockensandige, vegetationsarme 
Flächen in halboffenen Landschaftsräumen. Bevorzugt werden Heidegebiete, Trockenrasen 
sowie lockere Kiefern- und Eichen-Birkenwälder. Darüber hinaus werden auch Kahlschläge, 
Windwurfflächen oder trockene Waldränder besiedelt. 

Die Habitate der Heidelerche sind nicht grundwasserabhängig. Eine Empfindlichkeit kann je-
doch gegeben sein, wenn Grundwasseraufhöhungen den Hauptwurzelraum erreichen. Die 
meisten ihrer Habitate sind empfindlich bis bedingt empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

Die Art ist als Brutvogel in dem Natura 2000-Gebiet vertreten. 
 

Vogelarten gemäß Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie 

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Das Schwarzkehlchen ist ein Zugvogel, der als Teil- und Kurzstreckenzieher im Mittelmeer-
raum, zum Teil aber auch in Mitteleuropa überwintert.  

Habitatanforderungen: 

Der Lebensraum des Schwarzkehlchens sind magere Offenlandbereiche mit kleinen Gebü-
schen, Hochstauden, strukturreichen Säumen und Gräben. Besiedelt werden Grünlandflä-
chen, Moore und Heiden sowie Brach- und Ruderalflächen. 

Die Habitate des Schwarzkehlchens sind zum Teil grundwasserabhängig (z.B. LRT 4010). 
Bevorzugt werden jedoch offene trockene Flächen wie Trockene Heiden (LRT 4030) besiedelt, 
die nicht grundwasserabhängig sind. Grundwasseraufhöhungen schränken die Funktionsfä-
higkeit der Habitate in der Regel nicht ein. Die meisten ihrer Habitate sind empfindlich bis 
bedingt empfindlich gegen Nährstoffeinträge. 

Die Art ist als Brutvogel in dem Natura 2000-Gebiet vertreten. 
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1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für das Natura 2000-Gebiet NL 2000008 „Meinweg“ liegt ein Managementplan vor 
(https://www.limburg.nl/publish/pages/1226/hoofdrapport_definitief_n2000-plan_meinweg.pdf). 

Darin werden die Kernaufgaben, Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen sowie Möglichkei-
ten der Zielerreichung beschrieben. 

 

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Mit der „Leitentscheidung 2023: Meilenstein für den Klimaschutz, Stärkung der Versorgungs-
sicherheit und Klarheit für die Menschen in der Region“ hat die Landesregierung NRW die 
raumbedeutsamen Aspekte der politischen Verständigung vom 22.10.2022, die zwischen dem 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), dem Ministerium für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIKE NRW) und der 
RWE AG vereinbart wurde, umgesetzt. Durch das Vorziehen des Kohleausstiegs auf 2030 mit 
der Möglichkeit eines Reservebetriebes bis Ende 2033 wird die ursprünglich etwa 4.800 ha 
große Abbaufläche des Tagebaus Garzweiler nach dem genehmigten Braunkohlenplan Garz-
weiler II aus dem Jahr 1995  um fast 50 % auf nun etwa 2.420 ha verkleinert.  

Im Rahmen des aktuellen Verfahrens zur Änderung des Braunkohlenplans Garzweiler II sind 
vor diesem Hintergrund grundsätzlich (nur) die Änderung des Braunkohlenplans und die Än-
derung des Tagebauvorhabens auf ihre Verträglichkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen 
von FFH- und Vogelschutzgebieten zu überprüfen (§§ 34, 36 BNatSchG, § 7 Abs. 6 ROG). 

Gleichwohl hat die RWE Power AG das Kieler Institut für Landschaftsökologie beauftragt, die 
Prüfung nicht auf die Änderung des Plans und das Änderungsvorhaben zu beschränken, son-
dern die Verträglichkeit des Abbauvorhabens Tagebau Garzweiler II insgesamt in seiner ge-
änderten Form zu untersuchen. 

Dazu wird untersucht, ob die Fortführung des Abbauvorhabens Tagebau Garzweiler II in der 
geänderten Form i.S. der Leitentscheidungen 2016 und 2023 mit den Schutz- und Erhaltungs-
zielen der im Einwirkungsbereich liegenden Natura 2000-Gebiete nach Art. 6 Abs. 3 FFH-
Richtlinie (FFH-RL) in Einklang steht. 

 

Aufgrund der Entfernung des Natura 2000-Gebiets zum Tagebau Garzweiler II von über 16 km 
(Luftlinie) können direkte Auswirkungen des Tagebaubetriebs auf die Erhaltungsziele des 
Schutzgebiets ausgeschlossen werden. Somit verbleiben wie im Haupttext der FFH-VU, 
Kap. 3.3 dargelegt, allenfalls indirekte Auswirkungen.  

 

https://www.limburg.nl/publish/pages/1226/hoofdrapport_definitief_n2000-plan_meinweg.pdf
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Gemäß der Darstellung in Kap. 1.2 weisen die meisten der LRT des Anhangs I sowie die 
Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL eine grundsätzliche Empfindlichkeit gegenüber 
Grundwasserstandsänderungen auf. Primär betrifft dies Grundwasserabsenkungen, auf wel-
che die meisten LRT und Habitate empfindlich reagieren können. Grundsätzlich können ins-
besondere bei den terrestrischen LRT und Habitaten auch Grundwasseraufhöhungen zu 
Standortveränderungen führen, die den Erhaltungszielen abträglich sind. Viele LRT und Habi-
tate zeigen zudem eine – unterschiedlich ausgeprägte – Empfindlichkeit gegen Nährstoffein-
träge (insbesondere Stickstoff). Eine Beeinträchtigung durch Infiltrationswasser oder Einleitun-
gen in Fließgewässer zur Stützung des Wasserhaushaltes können hingegen aufgrund der 
Wasserbeschaffenheit des dafür verwendeten Wassers ausgeschlossen werden (s. Haupttext 
der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung, Kap. 3.3.2). Auch der Kippenwasserabstrom erreicht 
das FFH- und Vogelschutzgebiet „Meinweg“ nicht (s. Haupttext Kap. 3.3.4). Ebenso kann eine 
Veränderung der Wasserführung bei Einleitung ausgeschlossen werden, da diese gesteuert 
und den jeweiligen Verhältnissen angepasst wird. 

 

 

3 Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen auf die Er-
haltungsziele 

3.1 Auswirkungen auf die Erhaltungsziele  

Im folgenden Schritt gilt es zu prüfen, ob das Vorhaben relevante Auswirkungen auslöst: 

Gemäß den Ausführungen in Kap. 3.3 des Haupttextes der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
können Auswirkungen nicht ausgeschlossen werden, wenn folgende Entwicklungen zu prog-
nostizieren sind: 

• Grundwasserabsenkungen ≥ 10 cm bzw. 25 cm oder 50 cm innerhalb der LRT-spezi-
fischen Spanne, 

• Grundwasseraufhöhungen ≥ 10 cm bzw. 25 cm oder 50 cm innerhalb der LRT-spezifi-
schen Spanne bei einem Flurabstand bis 2 m oder wenn austretendes Druckwasser 
prognostiziert wird. 

 

Da das Schutzgebiet nicht nur für die FFH-Belange (LRT des Anhangs I bzw. Arten des An-
hangs II der FFH-RL und ihre Habitate), sondern auch für die Belange der Vogelschutzrichtli-
nie (Arten des Anhangs I der VSch-RL sowie Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 der VSch-RL) ausge-
wiesen worden sind, sind auch die Belange der als Erhaltungsziel ausgewiesenen Vogelarten 
in die Prüfung einzubeziehen. Dieses kann angesichts der großen zu berücksichtigenden Zeit-
spanne und der Mobilität der Vogelarten (z.B. hinsichtlich der zumeist jährlich neu stattfinden-
den Brutplatzwahl) ausschließlich über die Beurteilung der möglichen Entwicklung ihrer Habi-
tate erfolgen. Diese Habitate werden in der Regel durch die Vegetation geprägt: ändert sich 
die Vegetation, so kann sich dieses auch auf die Habitateignung und damit auf die Population 



Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben 
Garzweiler II einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen  
FFH-VU: Anhang 13 – Natura 2000-Gebiet NL 2000008 „Meinweg“ 
 

 Kieler Institut für Landschaftsökologie 14 

der diese Habitate besiedelnden Vogelarten auswirken. Aus diesem Grunde können die oben 
angeführten Parameter für mögliche Auswirkungen von Grundwasserstandsänderungen auch 
für die Bewertung möglicher Auswirkungen auf Vögel als Erhaltungsziele des Natura 2000-
Gebietes herangezogen werden. Auswirkungen auf spezielle artspezifische Habitatansprüche 
sind gegebenenfalls im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung zu bewerten.  
 
Aufgrund der Beschaffenheit des Versickerungs- und Einleitwassers können gemäß den Dar-
stellungen im Haupttext, Kap. 3.3.2 negative Auswirkungen sowohl auf nährstoffarme Lebens-
raumtypen und Habitate wie auf aquatischen Erhaltungsziele ausgeschlossen werden. Dieses 
gilt auch für das gegen chloridhaltiges Wasser besonders empfindliche Bachneunauge, das 
für das Schutzgebiet als Erhaltungsziel ausgewiesen wurde. Ebenso kann eine Veränderung 
der Wasserführung bei Einleitung ausgeschlossen werden, da diese gesteuert und den jewei-
ligen Verhältnissen angepasst wird. Der Kippenwasserabstrom erreicht das Natura 2000-Ge-
biet „Meinweg“ nicht (s. Haupttext Kap. 3.3.4). 

 

Erläuterung der Vorgehensweise 

Zur Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen wird das aktuelle Grundwasserströ-
mungsmodell der RWE Power AG verwendet. Eine differenzierte Beschreibung des Progno-
semodells findet sich in Kap. 4 im Haupttext. 

Der gesamte Untersuchungsraum des Grundwassermodells ist in Waben (Polygone) unter-
schiedlicher Größe eingeteilt. Für jede Wabe wird die Änderung des Grundwasserstands zum 
Referenzjahr 2021 ermittelt (s. Haupttext, Kap. 4: Beschreibung des Prognosemodells). Die 
Grundwasserstandsänderungen zu diesem Referenzjahr werden für die Zeitschnitte 2030 (vo-
raussichtliches Ende des Abbaus), 2036 (voraussichtlicher Start der Seeflutung), 2050 (noch 
deutlicher Einfluss der Infiltrationsanlagen) und 2063 (voraussichtliches Erreichen des Ziel-
wasserspiegels) sowie für 2200 (quasi-stationärer Endzustand ist erreicht) ermittelt. In das 
Grundwassermodell fließen alle sümpfungsbedingten Grundwasserstandänderungen wie 
auch Entnahmen Dritter ein. Berücksichtigt wurden Entnehmer, die bis 2019 bekannt waren. 
Zudem sind auch die bereits umgesetzten Schutzmaßnahmen (Versickerung, Infiltration, Di-
rekteinleitung) zum Schutz der Feuchtgebiete (vor allen Ziel 1- und Ziel 2-Gebiete) in das 
Grundwassermodell integriert und somit berücksichtigt. 

Es werden sowohl die Grundwasserabsenkungen wie die Grundwasseraufhöhungen betrach-
tet, wobei die Aufhöhung zum einem auf dem natürlichen Wiederanstieg des Grundwassers 
nach Reduzierung bzw. Einstellung der Sümpfung und Beginn der Seeflutung resultiert und 
zum anderen lokal durch die Schutzmaßnahmen (Versickerung, Infiltration, Direkteinleitung, 
s. oben) beruhen kann. 

Maßstab für die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens sind – im Sinne einer worst 
case-Analyse – die im Prognosezeitraum maximal prognostizierten Grundwasserabsenkun-
gen und -aufhöhungen. Für jedes Polygon innerhalb des FFH-Gebiets, in dem sich ein LRT 
befindet, wird das Ausmaß der maximalen Grundwasserstandsänderung ermittelt. Im Sinne 
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einer worst-case-Betrachtung wurde die Flurabstandsberechnung bei der Betrachtung von 
Aufhöhungen unter Verwendung des maximalen mit dem Modell berechneten Grundwasser-
stands durchgeführt, bei der Betrachtung der Absenkungen wurde der beobachtete Grund-
wasserstand aus dem Referenzjahr 2021 verwendet. 

Um auch kleinräumige Heterogenitäten des Flurabstands berücksichtigen zu können, wurde 
die Flurabstandsberechnung auf der Rasterweite des digitalen Geländemodells (DGM) von 
10 m x10 m (im Folgenden als Modellflächen bezeichnet) durchgeführt. Die Grundwasser-
stände wurden von den Modellpolygonen bzw. den konstruierten Grundwassergleichen des 
Jahres 2021 auf die Modellflächen nach DGM-Raster interpoliert. 

Die Ergebnisse werden LRT-bezogen tabellarisch – getrennt nach Absenkung und Aufhöhung 
- dargestellt. Bei der Absenkung wird unterschieden in LRT mit Bäumen („Gehölze“ = Wälder 
und andere baumgeprägte LRT), für die Grundwasserstandsänderungen bis zu einem GFWA 
von maximal 5 m relevant sein können und LRT mit Gebüschen oder krautiger Vegetation, bei 
denen der Grundwassereinfluss bis maximal 3 m reichen kann. Bei der Aufhöhung, die aus-
schließlich im Hauptwurzelraum relevant sein kann, wird unterschieden in Flächen, in denen 
der Grundwasserstand bis maximal in den Bereich der Geländeoberfläche ansteigt und Flä-
chen mit einem erhöhten Druckwasser, das in der Regel abfließt und somit nur rechnerisch 
über die Geländeoberfläche hinaus ansteigt. Details hierzu finden sich im Haupttext in den 
Kap. 3.3.1.1 (Grundwasserabsenkung) und 3.3.1.2 (Grundwasseraufhöhung) sowie 3.3.1.3 
(.3.3.1.3 Empfindlichkeit der Erhaltungsziele gegenüber Grundwasserstandsänderungen). 

 

In der nachfolgenden Ergebnistabelle der Grundwasserprognose finden sich folgende Anga-
ben: 

• Code_LRT: Lebensraumtyp mit Code-Nummer. Jeder LRT, der sich in einer Modellflä-
che findet, ist gesondert angegeben. Aufgrund der flächendeckenden Einteilung des 
Modellgebiets in Modellflächen kann sich eine zusammenhängende LRT-Fläche über 
mehrere Modellflächen erstrecken, so dass dieser LRT trotz eines einheitlichen Be-
stands entsprechend mehrfach in einer Tabelle vorkommen kann. 

• FLAB 2021: Flurabstand im Referenzjahr 2021 in den jeweiligen Modellflächen in Meter 
unterhalb der Geländeunterkante. Negative Werte bedeuten einen Druckwasserein-
fluss, der aktuell über das Geländeniveau hinausgeht. 

• FLAB 2200: maximaler Flurabstand bis zum Prognosejahr 2200 in den jeweiligen Mo-
dellflächen in Meter unterhalb der Geländeunterkante. Negative Werte bedeuten künf-
tigen einen Druckwassereinfluss, der über das Geländeniveau hinausgeht. 

• Differenz: Maximale Veränderung des Grundwasserstandes (negative Werte bei Ab-
senkung, positive Werte bei Grundwasseraufhöhung) in Meter in der jeweiligen Modell-
fläche. Diese Flurabstände ergeben sich rechnerisch aus dem Flurabstand 2021 und 
der maximalen Absenkung bzw. Aufhöhung im Betrachtungszeitraum. Der resultie-
rende Wert gilt grundsätzlich pauschal für die gesamte Fläche der betreffenden Mo-
dellfläche.  
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• Betroffenheit: Einstufung der Ergebnisse in die im Folgenden beschriebenen Betrof-
fenheitskategorien 1 bis 4. 

1 Beeinträchtigung ausgeschlossen  

2 Standort bereits gestört, Beeinträchtigung ausgeschlossen  

3 Beeinträchtigung denkbar, Standort muss einer Einzelfallprüfung unterzogen werden  

4 Auswirkungen durch Druckwasser möglich  

 

Erläuterung zu den Bewertungskategorien: 

1 = Beeinträchtigung werden ausgeschlossen, wenn sich die Grundwasserstandsänderungen 
ausschließlich innerhalb der für den jeweiligen LRT typischen Spanne des Grundwasserflur-
abstands (GWFA) bewegen, die obere oder untere Schwelle des GWFA nicht überschritten 
wird und bei bestimmten LRT eine kritische Höhe der Grundwasserstandsänderung nicht über-
schritten wird (s. Haupttext, Kap. 3.3.1.3, Tab. 1). In diese Kategorie fallen auch LRT im Be-
reich von Grundwasserabsenkungen, die hinsichtlich ihrer Wasserversorgung grundsätzlich 
nicht grundwasserabhängig sind sowie Fließgewässer und aufgestaute Teiche mit ständig zu-
fließendem Wasser, unabhängig ob dieses Wasser aus einem großen Einzugsgebiet oder aus 
bereits umgesetzten bzw. laufenden Schutzmaßnahmen wie direkte Wassereinleitungen zur 
Stützung des Wasserhaushalts stammt. Bei Grundwasseraufhöhungen im Bereich von nicht 
grundwasserabhängigen LRTs können Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden, wenn die 
Aufhöhungen die untere Grenze des Hauptwurzelraums nicht erreichen. Zudem werden alle 
Stillgewässer als unempfindlich gegen Grundwasseraufhöhungen eingestuft, da sich ihre Flä-
che dadurch nicht verringert, sondern allenfalls vergrößert. 

2 = Beeinträchtigungen werden ausgeschlossen, da der Grundwasserstand im Referenzjahr 
bereits unterhalb des LRT-typischen unteren Grenzflurabstands lag (s. Haupttext, 
Kap. 3.3.1.3, Tab. 1) und somit der Standort zum Referenzzeitpunkt bereits gestört war. Eine 
weitere Grundwasserabsenkung führt in diesen Fällen nicht zu zusätzlichen Beeinträchtigun-
gen. Grundwasseraufhöhungen können zur Verbesserung der Grundwassersituation führen. 

3 = Beeinträchtigungen aufgrund der Grundwasserstandsänderung können ohne eine vertie-
fende Betrachtung nicht ausgeschlossen werden. Ggf. muss der Standort einer Einzelfallprü-
fung unterzogen werden. Hierunter fallen auch LRT trockener Standorte, bei denen eine 
Grundwasseraufhöhung bis in den Hauptwurzelbereich hinein zu einer Entwicklung in Rich-
tung Feuchtbiotop einsetzen kann. 

4 = (nur im Falle von Grundwasseraufhöhungen vergeben): Auswirkungen durch Druckwasser 
sind möglich. Dieser Kategorie werden die Fälle zugeordnet, in denen das Grundwassermodell 
negative Werte prognostiziert, also eine Grundwasserdruckerhöhung infolge einer Grundwas-
seraufhöhung, die rechnerisch über die Geländeoberfläche hinausgeht. In der Regel führt 
diese Druckwassererhöhung zu einem Austritt von Grundwasser, was mit einer Vernässung 
gleichgesetzt werden könnte. Hierunter fallen jedoch vor allem Bereiche in Tallagen, in denen 
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das austretende Wasser in einen Graben, Fließgewässer oder Vorfluter abfließen kann. Zu-
dem fallen hierunter auch Fälle, in denen der für die betreffende Modellfläche prognostizierte 
Wert für die Grundwasseraufhöhung aufgrund eines Reliefs mit größeren Höhenunterschieden 
nicht repräsentativ für den LRT ist, da dieser z.B. auf einem Höhenrücken oder auf einem 
Hang steht. Diese Fälle sind im Einzelfall zu prüfen, wobei die Karten des bundesweiten Hö-
henmodells herangezogen werden können, aus denen das Relief in Schritten von 0,5 m zu 
entnehmen ist (abrufbar unter: www.tim-online.nrw.de/tim-online2).  

Die Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL und der Vogelarten des Anhangs I bzw. 
gemäß Art. 4 Abs. 2 der VSch-RL werden nach Möglichkeit den LRT zugeordnet oder im Ein-
zelfall verbal-argumentativ bewertet. 
 
Ergebnis der Grundwassermodellierung: 

Vor der Darstellung der Ergebnisse sei an dieser Stelle auf die Bedeutung der sog. Zandberg-
Verwerfung hingewiesen, die dazu führt, dass im westlichen Teil des Schutzgebietes, also 
westlich der Zandberg-Verwerfung (Zandberg-Linie), aus geologischen Gründen eine Beein-
flussung des Grundwasserstandes durch den Tagebau Garzweiler einschließlich der dafür 
notwendigen Sümpfung ausgeschlossen werden kann, da diese weitestgehend nord-süd-ori-
entierte Verwerfung zu einer Segregation der westlich und östlich der Verwerfung vorkommen-
den Grundwasserleiter führt und diese nicht untereinander kommunizieren (ausführliche Er-
läuterung Haupttext, Kap. 4). 

Da westlich dieser Verwerfung aus geologischen Gründen die im Grundwassermodell ausge-
wiesenen Grundwasserstandsänderungen nicht auftreten und somit bergbaulich bedingte Än-
derungen der Grundwasserverhältnisse ausgeschlossen sind, werden die im Grundwasser-
modell prognostizierten Grundwasserstandsänderungen westlich der Zandberg-Verwerfung 
nicht bewertet. 

Im Bereich der Roode Beek (=Rothenbach) ist die Wirksamkeit der Zandberg-Verwerfung noch 
nicht abgesichert nachgewiesen, so dass dieser Bereich in die Bewertung einbezogen wird.  

Die Lage der Zandberg-Verwerfung ist auf den Detailkarten in den Anlagen 2 und 3 dargestellt. 
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Die Auswertung der Grundwassermodellierung für das Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ führt zu 
folgendem Ergebnis: 

Tab. 2: Relevante Auswirkungen im Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ 

Relevante Auswirkung 
kommt in einem 
Lebensraumtyp 

/ Habitat vor 
Absenkung  

≥ 10 cm bzw. größer als die LRT-spezifische Spanne  ja, siehe Tab. 3 
  
Aufhöhung  

≥ 10 cm bzw. größer als die LRT-spezifische Spanne bei einem 
Flurabstand bis 2 m  ja siehe Tab. 4 

Austretendes Druckwasser ja siehe Tab. 4 
 
 
Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL 

Tab. 3: Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Meinweg“ mit einer prognostizierten Grundwasserabsenkung  
≥ 10 cm bzw. über die LRT-spezifische Spanne hinaus  

Code_LRT FLAB2021 FLAB2200 Differenz Betroffenheit 
9120 2,70 2,83 -0,13 3 
9120 2,46 2,71 -0,25 3 
9120 2,53 2,84 -0,31 3 
9120 2,63 2,96 -0,33 3 
9120 2,36 2,71 -0,35 3 
9120 2,49 2,86 -0,37 3 
9120 2,63 3,04 -0,41 3 
9120 2,34 3,59 -1,25 3 
9120 2,33 3,61 -1,29 3 
9120 1,70 3,01 -1,30 3 
9120 1,98 3,32 -1,34 3 
9120 2,49 3,88 -1,38 3 
9120 2,33 3,77 -1,44 3 
9120 2,19 3,65 -1,46 3 
9120 2,64 4,10 -1,47 3 
9120 2,39 3,87 -1,48 3 
9120 2,54 4,03 -1,48 3 
9120 2,54 4,03 -1,49 3 
9120 2,05 3,75 -1,70 3 
9120 2,13 3,84 -1,71 3 
9120 1,98 3,70 -1,72 3 
9120 2,49 4,20 -1,72 3 
9120 2,12 3,84 -1,72 3 
9120 1,96 3,68 -1,72 3 
9120 2,24 3,97 -1,73 3 
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Code_LRT FLAB2021 FLAB2200 Differenz Betroffenheit 
9120 2,19 3,92 -1,73 3 
9120 2,07 3,81 -1,73 3 
9120 2,29 4,03 -1,74 3 
9120 2,19 3,94 -1,75 3 
9120 2,34 4,09 -1,75 3 
9120 2,67 4,42 -1,76 3 
9120 2,52 4,29 -1,76 3 
9120 2,52 4,29 -1,77 3 
91E0* 0,91 1,02 -0,11 3 
91E0* 0,84 1,02 -0,18 3 
91E0* 0,97 1,15 -0,18 3 
91E0* 0,93 1,12 -0,19 3 

 

Darüber hinaus treten im Bereich der Boschbeek-Niederung sowie der Roode Beek-Niederung 
weitere Grundwasserabsenkungen innerhalb von Baumgruppen, Gebüschformationen und im 
Grünland außerhalb der LRT auf, die sich jedoch nicht auf die Vegetationszusammensetzung 
und Struktur dieser Flächen auswirken werden (s. hierzu auch den LBP, FROELICH & 
SPORBECK 2024). Da zudem alle drei als Erhaltungsziel ausgewiesenen Vogelarten (Ziegen-
melker, Heidelerche und Schwarzkehlchen) eher trockene und offene bzw. halboffene Habi-
tate bevorzugen, sind die prognostizierten Grundwasserabsenkungen für diese Arten nicht re-
levant. 

Tab. 4: Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Meinweg“ mit einer prognostizierten Grundwasseraufhöhung  
≥ 10 cm bzw. über die LRT-spezifische Spanne hinaus  

Code_LRT FLAB2021 FLAB2200 Differenz Betroffenheit 
9120 1,39 0,88 0,51 3 
9120 1,53 1,00 0,53 3 
9120 1,55 1,03 0,52 3 
9120 1,62 1,09 0,53 3 
9120 1,65 1,11 0,54 3 
9120 1,69 1,15 0,54 3 
9120 1,69 1,15 0,53 3 
9120 1,76 1,20 0,56 3 
9120 1,78 1,22 0,56 3 
9120 1,78 1,22 0,56 3 
9120 1,74 1,22 0,52 3 
9120 1,79 1,26 0,53 3 
9120 1,79 1,29 0,51 3 
9120 1,84 1,29 0,54 3 
9120 1,82 1,32 0,50 3 
9120 1,83 1,33 0,50 3 
9120 1,89 1,36 0,53 3 
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Code_LRT FLAB2021 FLAB2200 Differenz Betroffenheit 
9120 1,86 1,36 0,50 3 
9120 1,93 1,37 0,56 3 
9120 1,89 1,37 0,52 3 
9120 1,93 1,38 0,55 3 
9120 1,94 1,39 0,55 3 
9120 1,91 1,40 0,51 3 
9120 1,99 1,44 0,55 3 
9120 2,01 1,45 0,56 3 
9120 1,98 1,46 0,53 3 
9120 2,01 1,46 0,56 3 
9120 1,99 1,46 0,52 3 
9120 2,01 1,48 0,53 3 
9120 2,04 1,48 0,55 3 
9120 2,22 1,52 0,70 3 
9120 2,26 1,55 0,72 3 
9120 2,11 1,56 0,55 3 
9120 2,11 1,56 0,55 3 
9120 2,28 1,57 0,71 3 
9120 2,29 1,58 0,71 3 
9120 2,30 1,59 0,72 3 
9120 2,16 1,63 0,54 3 
9120 2,35 1,64 0,71 3 
9120 2,36 1,64 0,72 3 
9120 2,36 1,64 0,72 3 
9120 2,16 1,65 0,51 3 
9120 2,36 1,66 0,70 3 
9120 2,36 1,67 0,69 3 
9120 2,40 1,68 0,72 3 
9120 2,24 1,69 0,55 3 
9120 2,40 1,69 0,71 3 
9120 2,29 1,73 0,56 3 
9120 2,44 1,74 0,70 3 
9120 2,44 1,75 0,69 3 
9120 2,46 1,75 0,71 3 
9120 2,31 1,76 0,56 3 
9120 2,52 1,79 0,72 3 
9120 2,51 1,80 0,71 3 
9120 2,37 1,81 0,56 3 
9120 2,53 1,82 0,71 3 
9120 2,39 1,84 0,55 3 
9120 2,55 1,85 0,70 3 
9120 2,60 1,89 0,71 3 
9120 2,61 1,90 0,72 3 
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Code_LRT FLAB2021 FLAB2200 Differenz Betroffenheit 
9120 2,63 1,91 0,71 3 
9120 2,46 1,91 0,54 3 
9120 2,66 1,94 0,71 3 
9120 2,47 1,95 0,52 3 
9120 2,49 1,98 0,51 3 

91D0* -0,26 -0,37 0,11 3 
91D0* -0,12 -0,31 0,19 3 
91D0* 0,00 -0,13 0,13 4 
91D0* 0,08 -0,12 0,20 4 
91D0* 0,04 -0,08 0,12 4 
91D0* 0,18 -0,02 0,20 4 
91D0* 0,14 -0,01 0,15 4 
91D0* 0,24 0,00 0,24 4 
91E0* -0,08 -0,26 0,18 3 
91E0* -0,05 -0,24 0,19 3 
91E0* -0,06 -0,21 0,14 3 
91E0* -0,03 -0,20 0,17 3 
91E0* -0,04 -0,19 0,16 3 
91E0* 0,08 -0,19 0,26 4 
91E0* 0,01 -0,16 0,17 4 
91E0* 0,00 -0,15 0,16 4 
91E0* 0,01 -0,15 0,17 4 
91E0* 0,07 -0,09 0,16 4 
91E0* 0,09 -0,06 0,15 4 
91E0* 0,22 -0,05 0,28 4 
91E0* 0,25 -0,02 0,27 4 
91E0* 0,26 -0,01 0,28 4 
91E0* 0,15 -0,01 0,16 4 
91E0* 0,14 -0,01 0,15 4 
91E0* 0,25 0,00 0,25 4 
91E0* 0,27 0,00 0,27 4 

 

Darüber hinaus treten im Bereich der Roode Beek-Niederung vereinzelt Grundwasseraufhö-
hungen innerhalb von Baumgruppen, Gebüschformationen und Grünland außerhalb der LRT 
auf, die jedoch kein Ausmaß erreichen, dass sie sich auf die Vegetationszusammensetzung 
und Struktur dieser Flächen auswirken könnten (s. LBP, FROELICH & SPORBECK 2024).  
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Die Auswertung der Prognose der Grundwasserveränderungen im Betrachtungszeitraum 
2021 (Referenzjahr) bis 2200 zeigt folgende Ergebnisse: 

• Grundwasserabsenkungen ≥ 10 cm bzw. > LRT-spezifischer Spanne werden in 2 LRT im 
FFH-Gebiet prognostiziert (LRT 9020 und LRT 91E0*), die maximale Absenkung beträgt 
1,77 m (LRT 9120). 

• Grundwasseraufhöhungen ≥ 10 cm bzw. > LRT-spezifischer Spanne werden in 3 LRT im 
FFH-Gebiet prognostiziert (LRT 9020, LRT 91D0* und LRT 91E0*), die maximale Aufhö-
hung beträgt 0,72 m (LRT 9020). 

• Druckwasseraustritte werden für 2 LRT prognostiziert (LRT 91D0* und LRT 91E0*) 
 
Prognostizierte Grundwasserabsenkung - FFH-Belange 

Folgende Lebensraumtypen befinden sich innerhalb der Modellflächen (Größe der Modellflä-
chen 10 m x 10 m), für die eine maximale Grundwasserabsenkung von mindestens 10 cm 
bzw. oberhalb der LRT-spezifischen Spanne prognostiziert wird: 

Tab. 5: Grundwasserabsenkungen ≥ 10 cm bzw. oberhalb der LRT-spezifischen Spanne: Lebensraumty-
pen und Betroffenheitskategorien 

EU-Code Lebensraumtypen vergebene  
Betroffenheitskategorien 

9120 
Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal  
Taxus in der Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder  
Ilici-Fagenion) 

3 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 3 

 

LRT 9120 – Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der 
Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion) 

Für den LRT 9120 werden Grundwasserabsenkungen auf 33 Modellflächen (Größe 10 m x 
10 m) prognostiziert, deren Größenordnung zwischen 13 cm und maximal 177 cm liegt. Seine 
Vorkommen sind nicht auf grundwassernahe Standorte beschränkt und er weist eine mittlere 
Sensibilität gegen Grundwasserstandsänderungen auf. Die Lage der Flächen ist in der An-
lage 2, Blatt 1 und 2 dargestellt.  

Östlich der Zandberg-Verwerfung ist eine kleine Fläche mit diesem LRT auf dem nach Norden 
steil abfallenden Hang zur Boschbeek und zwei kleine Flächen auf den nach Südwesten ab-
fallenden Hang zum „Elfenmeer“ betroffen. Alle drei Bestände sind ausschließlich am von den 
Grundwasserabsenkungen betroffenen Hangfuß entwickelt, ziehen sich jedoch auch die 
Hänge hoch und stocken dort auf Standorten mit Grundwasserflurabständen, die bereits im 
Referenzjahr deutlich über den maximal prognostizierten Grundwasserständen der betroffe-
nen Flächen liegen. Somit kann ausgeschlossen werden, dass die prognostizierte Grundwas-
serabsenkung auf diesen Teilflächen zu relevanten Veränderungen innerhalb des LRT führen 
werden. 



Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben 
Garzweiler II einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen  
FFH-VU: Anhang 13 – Natura 2000-Gebiet NL 2000008 „Meinweg“ 
 

 Kieler Institut für Landschaftsökologie 23 

Weitere betroffene Bestände liegen am Rande der Niederung der Roode Beek. Hier beträgt 
die Grundwasserabsenkung jedoch nur zwischen 25 cm bis maximal 41 cm. Auch hier stockt 
der Bestand des LRT auf einem Hang, auf dem innerhalb des LRT bereits im Referenzzustand 
deutlich größere Abstände zum Grundwasser herrschen, so dass auch für diesen Bestand 
eine relevante Veränderung des LRT auf den betroffenen Modellflächen ausgeschlossen wer-
den kann. 

Es bleibt somit festzuhalten, dass der LRT 9120 im Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ durch die 
prognostizierte Grundwasserabsenkung nicht beeinträchtigt wird. 
 
LRT 91E0* – Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Der LRT 91E0* ist innerhalb des Natura 2000-Gebiets „Meinweg“ nur kleinflächig von Absen-
kungen zwischen 11 cm und 18 cm betroffen. Insgesamt werden Grundwasserabsenkungen 
in 4 Modellflächen prognostiziert, die in der Niederung der Roode Beek entwickelt sind. Trotz 
der prognostizierten Grundwasserabsenkung verbleibt der künftige Grundwasserstand unter 
Flur auf diesen Flächen oberhalb des unteren der benachbarten Modellflächen mit dem LRT 
im gleichen Bestand Grundwassersstandes (= es verbleibt trotz Absenkung ein höherer 
Grundwasserstand als in den benachbarten Flächen des LRT im Referenzzustand) und sinkt 
nicht unter die untere Schwelle für die bachbegleitende Ausprägung des LRT. Eine Beein-
trächtigung auch dieses LRT durch die prognostizierte Grundwasserabsenkung kann somit 
ausgeschlossen werden. 

 

Arten des Anhangs II der FFH-RL 

Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia) 

Die Grüne Flussjungfer besiedelt vorwiegend oder fast ausschließlich Fließgewässer. Der 
größte Teil des Schutzgebiets liegt westlich der Zandberg-Verwerfung und wird nicht durch 
den Tagebau Garzweiler II hydrogeologisch beeinflusst. Östlich der Zandberg-Verwerfung be-
findet sich ausschließlich die Roode Beek (der Rothenbach) in dem hydrologischen Einfluss-
bereich des Tagebaus. Für dieses Gewässer weist das Grundwassermodell keine relevante 
Grundwasserabsenkung auf, so dass eine Beeinträchtigung der Grünen Flussjungfer durch 
diesen Wirkpfad ausgeschlossen werden kann. 

 

Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Auch das Bachneunauge lebt ausschließlich in Fließgewässern. Der größte Teil des Schutz-
gebiets liegt westlich der Zandberg-Verwerfung und wird nicht durch den Tagebau Garzweiler 
II hydrogeologisch beeinflusst. Östlich der Zandberg-Verwerfung befindet sich ausschließlich 
die Roode Beek (der Rothenbach) in dem hydrologischen Einflussbereich des Tagebaus. Für 
dieses Gewässer weist das Grundwassermodell keine relevante Grundwasserabsenkung auf.  

Somit kann eine Beeinträchtigung des Bachneunauges durch Grundwasserabsenkungen aus-
geschlossen werden. 
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Kammmolch (Triturus cristatus) 

Östlich der Zandberg-Verwerfung finden sich innerhalb des Natura 2000-Gebiets „Meinweg“ 
im Tal der Roode Beek (Rothenbach) 4 Kleingewässer mit Besiedlungspotenzial für den 
Kammmolch innerhalb eines Bereiches, für den das Grundwassermodell Absenkungen prog-
nostiziert. Bei allen 4 potenziellen Laichhabitaten handelt es sich um flache, vor wenigen Jah-
ren wiederhergestellte Kleingewässer von geringer Tiefe, die nicht mit dem schon in Referenz-
zustand deutlich tieferen Grundwasserstand kommunizieren. Sie müssen also regenwasser-
gespeist sein. Aus diesem Grunde wird die Habitateignung dieser Gewässer nicht durch die 
prognostizierte Grundwasserabsenkung beeinflusst.  

Somit kann eine Beeinträchtigung des Kammmolches durch Grundwasserabsenkungen aus-
geschlossen werden. 

 

1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) 

Östlich der Zandberg-Verwerfung finden sich innerhalb des Natura 2000-Gebiets „Meinweg“ 
keine Gewässer, die eine Eignung zur Ansiedlung des äußerst konkurrenzschwachen 
Schwimmenden Froschkrauts aufweisen. Sie finden sich ausschließlich westlich der Zand-
berg-Verwerfung und damit außerhalb des Wirkraums des Tagebaus Garzweiler II.  

Eine Beeinträchtigung des Schwimmenden Froschkrautes durch Grundwasserabsenkungen 
kann somit ausgeschlossen werden.  

 

Prognostizierte Grundwasserabsenkung – Vogelschutz-Belange 

Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie als Erhaltungsziele des Vogelschutzge-
biets 

Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Zwar besiedelt der Ziegenmelker bevorzugt trockene, hochgelegene Habitate (z.B. den im Ge-
biet großflächig ausgebildete LRT 4030 Trockene europäische Heiden), doch tritt er auch in 
reich strukturierten Heide- und Moorgebieten (z.B. mit dem LRT 4010 Feuchte Heiden) auf. 
Solche Flächen finden sich innerhalb des Natura 2000-Gebiets „Meinweg“ fast ausschließlich 
westlich der Zandberg-Verwerfung, also in dem Bereich, für den ein hydrogeologischer Ein-
fluss des Tagebaus ausgeschlossen werden kann. Östlich der Zandberg-Verwerfung, also im 
hydrogeologischen Einflussbereich des Tagebaus Garzweiler II, sind für die potenziell geeig-
nete Habitatflächen des Ziegenmelkers keine relevanten Grundwasserabsenkungen prognos-
tiziert worden. 

Somit können für den Ziegenmelker Beeinträchtigungen durch Grundwasserabsenkungen 
ausgeschlossen werden. 
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Heidelerche (Lullula arborea) 

Die Heidelerche besiedelt die trockenen, hochgelegenen Habitate außerhalb feuchter Niede-
rungen wie z.B. den LRT 4030. Wie vorstehend gezeigt, werden die hochgelegenen Flächen 
einschließlich des LRT 4030 nicht von relevanten Grundwasserabsenkungen beeinträchtigt.  

Somit können auch für die Heidelerche Beeinträchtigungen durch Grundwasserabsenkungen 
ausgeschlossen werden. 
 
Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Auch das Schwarzkehlchen besiedelt bevorzugt trockene Habitate (z.B. den im Gebiet groß-
flächig ausgebildeten LRT 4030 Trockene europäische Heiden), findet sich jedoch auch in 
anderen Offenlandbereichen mit kleinen Gebüschen, Hochstauden, strukturreichen Säumen 
und Gräben unterschiedlicher Feuchtigkeitsstufen (z.B. mit dem LRT 4010 Feuchte Heiden). 
Wie vorstehend gezeigt, werden weder die hochgelegenen Flächen einschließlich des LRT 
4030 noch die Feuchtheiden und Moore in den Niederungsbereichen durch Grundwasserauf-
höhungen oder Veränderung der Wasserbeschaffenheit beeinträchtigt. 

Somit können auch für das Schwarzkehlchen Beeinträchtigungen durch Grundwasserabsen-
kungen ausgeschlossen werden. 

 

Fazit Grundwasserabsenkung 

Sowohl für die LRT als auch für die Arten des Anhangs II der FFH-RL und die Vögel des 
Anhangs I sowie die Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie können Beeinträchti-
gungen durch die prognostizierte Grundwasserabsenkung ausgeschlossen werden. 

 

Prognostizierte Grundwasseraufhöhung - FFH-Belange 

Folgende Lebensraumtypen befinden sich innerhalb der Modellflächen (Größe der Modellflä-
chen 10 m x 10 m), für die eine maximale Grundwasseraufhöhung von mindestens 10 cm bzw. 
oberhalb der LRT-spezifischen Spanne prognostiziert wird: 

Tab. 6: Lebensraumtypen und Betroffenheitskategorien bei austretendem Grundwasser 

EU-Code Lebensraumtypen vergebene  
Betroffenheitskategorien 

9120 
Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal  
Taxus in der Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder  
Ilici-Fagenion) 

3 

91D0* Moorwälder 3, 4 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior ( 
Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 3, 4 
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LRT 9120 – Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der 
Strauchschicht 

Im Bereich des LRT 9120 wird auf 65 Modellflächen (Größe 10 m x 10 m) ein Anstieg des 
Grundwasserstands prognostiziert. Der prognostizierte Anstieg beträgt zwischen 50 cm und 
maximal 72 cm. Die Lage der betroffenen Flächen ist in Anhang 3, Detailkarten Blatt 1 darge-
stellt. Alle betroffenen Flächen dieses LRT liegen auf einem zur Roode Beek geneigten Hang. 
Die Grundwasseraufhöhung bleibt bei allen betroffenen Flächen innerhalb der LRT-typischen 
Spanne der Grundwasserstände. Ein Druckwasseraustritt wird nicht prognostiziert. Der Haupt-
wurzelhorizont, der in der Regel bis 0,8 m unter Flur reicht, wird nicht vernässt.  

Eine Beeinträchtigung des LRT 9120 durch den prognostizierten Grundwasseranstieg kann 
somit ausgeschlossen werden. 
 
LRT 91D0* – Moorwälder 

Für den LRT 91D0* wird eine Grundwasseraufhöhung im Bereich von 8 Modellflächen prog-
nostiziert, der zwischen 11 cm und maximal 24 cm beträgt. Auf 7 dieser Modellflächen wird ein 
Druckwasseraustritt prognostiziert, der auf 2 dieser Flächen bereits im Referenzzustand 2021 
gegeben ist. Die Lage der betroffenen Fläche ist in Anhang 3, Detailkarten Blatt 2 dargestellt. 
Da sich alle betroffenen Flächen des LRT am Hangfuß zur Roode Beek befinden, kann das 
überschüssige Druckwasser abfließen, so dass die LRT-typische Schwelle des oberen Grund-
wasserstandes (0 cm bis 20 cm über Flur) nicht überschritten wird.  

Eine Beeinträchtigung des LRT 91D0* durch den prognostizierten Grundwasseranstieg ein-
schließlich des Druckwasseraustritts kann somit ausgeschlossen werden.  

 

LRT 91E0* – Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  

Auf 18 Modellflächen, auf denen der LRT 91E0* ausgewiesen ist, wird eine Grundwasserauf-
höhung zwischen 14 cm bis maximal 28 cm prognostiziert. Auf 16 dieser Modellflächen wird 
ein schwacher Druckwasseraustritt (1 cm bis maximal 24 cm) prognostiziert, der auf 5 dieser 
Flächen bereits im Referenzzustand 2021 gegeben ist. Die Lage der betroffenen Fläche ist in 
Anhang 3, Detailkarten Blatt 1 dargestellt. Der Bestand des LRT, für den die Grundwasserauf-
höhung prognostiziert wird, grenzt direkt an die Roode Beek, über die überschüssiges Wasser 
abfließen kann. Austretendes Druckwasser ist zudem typisch für intakte quellnasse Auenwäl-
der. Das Quellwasser sickert dem Bach zu und wird dort abgeführt.  

Eine Beeinträchtigung des LRT 91D0* durch den prognostizierten Grundwasseranstieg ein-
schließlich des Druckwasseraustritts kann somit ausgeschlossen werden.  
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Arten des Anhangs II der FFH-RL 

Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia) 

Als Art der Fließgewässer mit aquatischer Larvalentwicklung weist die Grüne Flussjungfer 
keine Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen auf, da überschüssiges Wasser ab-
fließt.  

Somit können für die Grüne Flussjungfer Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen 
grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

 

Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Als Art der Fließgewässer mit aquatischer Larvalentwicklung weist das Bachneunauge keine 
Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen auf, da überschüssiges Wasser abfließt.  

Somit können für das Bachneunauge Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen 
grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Als Art mit aquatischer Larvalentwicklung und feuchten bis frischen Landlebensräumen weist 
der Kammmolch keine Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen auf.  

Somit können für den Kammmolch Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen 
grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

 

Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) 

Als Besiedler stehender und langsam fließender Gewässer ist das Schwimmende Froschkraut 
aufgrund seiner Lebensstrategie (es ist fähig Unterwasser-, Schwimm- und auch Landformen 
auszubilden) nicht empfindlich gegen Grundwasseraufhöhungen.  

Somit können für das Schwimmende Froschkraut Beeinträchtigungen durch Grundwasserauf-
höhungen grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

 

Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie als Erhaltungsziele des Vogelschutzge-
biets 

Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Der Ziegenmelker besiedelt bevorzugt trockene, hochgelegenen Habitate (z.B. den im Gebiet 
großflächig ausgebildeten LRT 4030 Trockene europäische Heiden), findet sich jedoch auch 
in reich strukturierten Heide- und Moorgebieten (z.B. mit dem LRT 4010 Feuchte Heiden). Wie 
vorstehend gezeigt, werden weder die hochgelegenen Flächen einschließlich des LRT 4030 
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noch die Feuchtheiden und Moore in den Niederungsbereichen durch Grundwasseraufhöhun-
gen beeinträchtigt.  

Somit können für den Ziegenmelker Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen 
ausgeschlossen werden. 

 

Heidelerche (Lullula arborea) 

Die Heidelerche besiedelt die trockenen, hochgelegenen Habitate außerhalb feuchter Niede-
rungen wie z.B. den LRT 4030. Wie vorstehend gezeigt, werden die hochgelegenen Flächen 
einschließlich des LRT 4030 nicht von Grundwasseraufhöhungen beeinträchtigt.  

Somit können auch für die Heidelerche Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen 
ausgeschlossen werden. 

 

Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Auch das Schwarzkehlchen besiedelt bevorzugt trockene Habitate (z.B. den im Gebiet groß-
flächig ausgebildeten LRT 4030 Trockene europäische Heiden), findet sich jedoch auch in 
anderen Offenlandbereichen mit kleinen Gebüschen, Hochstauden, strukturreichen Säumen 
und Gräben unterschiedlicher Feuchtigkeitsstufen (z.B. mit dem LRT 4010 Feuchte Heiden). 
Wie vorstehend gezeigt, werden weder die hochgelegenen Flächen einschließlich des 
LRT 4030 noch die Feuchtheiden und Moore in den Niederungsbereichen durch Grundwas-
seraufhöhungen oder Veränderung der Wasserbeschaffenheit beeinträchtigt.  

Somit können auch für das ohnehin nicht an eine bestimmte Feuchtigkeitsstufe gebundene 
Schwarzkehlchen Beeinträchtigungen durch Grundwasseraufhöhungen ausgeschlossen wer-
den. 

Fazit Grundwasseraufhöhung 

Sowohl für die LRT als auch für die Arten des Anhangs II der FFH-RL und die Vögel des 
Anhangs I sowie die Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie können Beeinträchti-
gungen durch eine Grundwasseraufhöhung oder durch eine Änderung der Wasserbeschaffen-
heit ausgeschlossen werden. 

 

Veränderung der Wasserbeschaffenheit 

Wie bereits im Haupttext in Kap. 3.3.2 und 3.3.4 dargelegt, können darüber hinaus Auswirkun-
gen durch eine Veränderung der Wasserbeschaffenheit auf empfindliche Lebensraumtypen 
oder Arten ausgeschlossen werden, da das zur Stützung des Grundwasserhaushalts heran-
gezogene Infiltrations- und Einleitungswasser keine stoffliche Belastung aufweist, die eine 
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schädigende Wirkung auslösen könnte. Ebenso wurde im Haupttext dargelegt, dass der Kip-
penwasserabstrom die Natura 2000-Gebiete nicht erreicht. 

Somit können Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des niederländischen Natura 2000-Ge-
biets „Meinweg“ durch die Änderung des Braunkohlenplans aufgrund des vereinbarten Koh-
leausstiegs bzw. das angepasste Gesamtvorhaben Tagebau Garzweiler II einschließlich der 
im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen ausgeschlossen werden. 
 

3.2 Beschreibung notwendiger Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

Da gemäß der Auswertung der Ergebnisse der Grundwassermodellierung und nach vertiefen-
der Betrachtung für das gesamte niederländische Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ Auswirkun-
gen durch Grundwasserstandsänderungen auf die Erhaltungsziele ausgeschlossen werden, 
sind keine zusätzlichen Maßnahmen zur Schadensbegrenzung erforderlich, die über die im 
Grundwassermodell bereits berücksichtigten Maßnahmen hinausgehen. 

 

 

4 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Da gemäß der Auswertung der Ergebnisse der Grundwassermodellierung und nach vertiefen-
der Betrachtung für das gesamte niederländische Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ keine Aus-
wirkungen durch die vorgenannten Wirkpfade auf die Erhaltungsziele zu prognostizieren sind, 
erübrigt sich die Einbeziehung von Wirkungen anderer Pläne und Projekte. 

 

 

5 Bewertung der Erheblichkeit 

Da gemäß der Auswertung der Ergebnisse der Grundwassermodellierung und nach vertiefen-
der Betrachtung für das gesamte niederländische Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ keine Aus-
wirkungen durch die vorgenannten Wirkpfade auf die Erhaltungsziele zu prognostizieren sind, 
können vorhabenbedingte Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes für den 
gesamten Betrachtungszeitraum ausgeschlossen werden. 

 

Damit ist die Änderung des Braunkohlenplans aufgrund des vereinbarten Kohleausstiegs bzw. 
das angepasste Gesamtvorhaben Tagebau Garzweiler II einschließlich der im Bereich Frim-
mersdorf erfolgten Anpassungen im Hinblick auf die Belange der Erhaltungsziele des nieder-
ländischen Natura 2000-Gebiets NL 2000008 „Meinweg“ verträglich.  
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6 Zusammenfassung 

Das FFH- und Vogelschutzgebiet NL 2000008 „Meinweg“ (im Folgenden „Natura 2000-Ge-
biet“) liegt in einer Entfernung von mindestens 16 km (Luftlinie) zum Tagebaurand. Somit kön-
nen bis zum Ausklingen der Folgen des bergbaulichen Vorhabens Tagebau Garzweiler II al-
lenfalls indirekte Auswirkungen aufgrund von Grundwasserstandsänderungen auftreten. Ne-
ben Auswirkungen der Grundwasserabsenkung sind auch mögliche Beeinträchtigungen zu 
berücksichtigen, die durch Grundwasseraufhöhung einschließlich des natürlichen Grundwas-
serwiederanstiegs sowie durch Veränderungen der Beschaffenheit des Wassers und der Was-
serführung hervorgerufen werden können. 

 

Das Natura 2000-Gebiet NL 2000008 „Meinweg“ beherbergt als FFH-Gebiet eine Reihe von 
Erhaltungszielen, die alle eine grundsätzliche Empfindlichkeit gegen Grundwasserstandsän-
derungen (Absenkung und/oder Aufhöhung) und/oder Nährstoffeinträgen aufweisen  

LRT des Anhangs I der FFH-RL 

• 3160 Dystrophe Stillgewässer 
• 4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix 
• 4030 Trockene europäische Heiden 
• 7110* Lebende Hochmoore 
• 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 
• 9120 Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der 

Strauchschicht (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion) 
• 91D0* Moorwälder 
• 91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 

Arten des Anhangs II der FFH-RL 

• 1037 Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia) 
• 1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 
• 1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 
• 1831 Schwimmendes Froschkraut (Luronium natans) 

 

Darüber hinaus beherbergt das Natura 2000-Gebiet als Vogelschutzgebiet folgende weitere 
Erhaltungszielarten: 

• A224 Ziegenmelker  (Caprimulgus europaeus) 
• A246  Heidelerche (Lullula arborea) 
• A276 Schwarzkehlchen (Saxicola torquata) 
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Das FFH-Gebiet „Meinweg“ wird von der Zandberg-Verwerfung gequert. Westlich dieser Ver-
werfung sind aus geologischen Gründen bergbaulich bedingte Änderungen der Grundwasser-
verhältnisse ausgeschlossen. Da nach Aussagen der Wasserwirtschaft die Wirksamkeit der 
Zandberg-Verwerfung jedoch im Bereich der Roode Beek (= Rothenbach) noch nicht abgesi-
chert nachgewiesen ist, wurde dieser Bereich in die Bewertung einbezogen. 

Die Grundwassermodellierung hat ergeben, dass die Änderung des Braunkohlenplans auf-
grund des vereinbarten Kohleausstiegs bzw. das Gesamtvorhaben Tagebau Garzweiler II in 
dem Natura 2000-Gebiet „Meinweg“ östlich der Zandberg-Verwerfung bzw. im Bereich der 
Roode Beek Grundwasserstandsänderungen (Grundwasserabsenkungen und Grundwas-
seraufhöhungen einschließlich des Austritts von Druckwasser) hervorrufen kann, aber keine 
Veränderung der Wasserbeschaffenheit auslöst, die sich auf die Erhaltungsziele des Schutz-
gebiets auswirken könnten: 

Innerhalb des FFH-Gebiets werden bis 2200 Grundwasserabsenkungen in den LRT 9120 At-
lantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der Strauchschicht und 
91E0* Erlen-Eschen-Auwald prognostiziert.  

• Für den LRT 9120 werden Grundwasserabsenkungen auf 33 Modellflächen (Größe 
10 m x 10 m) prognostiziert, deren Größenordnung zwischen 13 cm und maximal 
177 cm liegt. Betroffen sind Bestände in Hanglage zur Boschbeek und zum „Elfen-
meer“. Die Betroffenheit ist ausschließlich am Hangfuß gegeben, jedoch zieht sich der 
LRT die Hänge hoch und stockt dort auf Standorten mit Grundwasserflurabständen, 
die bereits im Referenzjahr deutlich über den maximal prognostizierten Grundwasser-
ständen nach Absenkung liegen. Somit kann ausgeschlossen werden, dass die prog-
nostizierten Grundwasserabsenkungen auf diesen Teilflächen zu relevanten Verände-
rungen innerhalb des LRT führen werden. Weitere betroffene Bestände liegen am 
Rande der Niederung der Roode Beek. Hier beträgt die Grundwasserabsenkung je-
doch nur zwischen 25 cm bis maximal 41 cm. Auch hier stockt der Bestand des LRT 
auf einem Hang, auf dem innerhalb des LRT bereits im Referenzzustand deutlich grö-
ßere Abstände zum Grundwasser herrschen, so dass auch für diesen Bestand eine 
relevante Veränderung des LRT auf den betroffenen Modellflächen ausgeschlossen 
werden kann. Eine Beeinträchtigung des LRT 9120 durch die prognostizierte Grund-
wasserabsenkung kann somit ausgeschlossen werden. 

• Der LRT 91E0* ist nur kleinflächig (auf 4 Modellflächen) von Absenkungen zwischen 
11 cm und 18 cm betroffen. Insgesamt werden Grundwasserabsenkungen in 4 Modell-
flächen prognostiziert, die in der Niederung der Roode Beek entwickelt sind. Trotz der 
prognostizierten Grundwasserabsenkung verbleibt der künftige Grundwasserstand un-
ter Flur auf diesen Flächen oberhalb (= höher Grundwasserstand) als auf benachbar-
ten Modellflächen mit dem LRT im gleichen Bestand und sinkt nicht unter die untere 
Schwelle für die bachbegleitende Ausprägung des LRT. Eine Beeinträchtigung des 
LRT 91E0* durch die prognostizierte Grundwasserabsenkung kann somit ausge-
schlossen werden. 
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• Die Habitate der Arten des Anhangs II sind nicht von den prognostizierten Grundwas-
serabsenkungen betroffen, da sie entweder westlich der Zandberg-Verwerfung liegen 
bzw. bei den östlich der Zandberg-Verwerfung gelegenen Habitaten sich die aktuelle 
Habitateignung nicht ändert. 

• Ebenso sind die Habitate der Arten des Anhangs I bzw. der Art gemäß Art. 4 Abs. 2 
VSch-RL nicht von den prognostizierten Grundwasserabsenkungen betroffen, da sie 
entweder westlich der Zandberg-Verwerfung liegen bzw. bei den östlich der Zandberg-
Verwerfung gelegenen Habitaten sich die aktuelle Habitateigung nicht ändert. 

Innerhalb des FFH-Gebiets werden bis 2200 Grundwasseraufhöhungen in den LRT 9120 At-
lantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex, manchmal Taxus in der Strauchschicht, 
LRT 91D0* Moorwälder und 91E0* Erlen-Eschen-Auwald prognostiziert.  

• Im Bereich des LRT 9120 wird auf 65 Modellflächen (Größe 10 m x 10 m) ein Anstieg 
des Grundwasserstands 50 cm und maximal 72 cm prognostiziert. Alle betroffenen 
Flächen liegen auf einem zur Roode Beek geneigten Hang. Die Grundwasseraufhö-
hung bleibt bei allen betroffenen Flächen innerhalb der LRT-typischen Spanne der 
Grundwasserstände. Ein Druckwasseraustritt wird nicht prognostiziert. Eine Beein-
trächtigung des LRT 9120 durch den prognostizierten Grundwasseranstieg kann aus-
geschlossen werden. 

• Für den LRT 91D0* wird im Bereich von 8 Modellflächen eine Grundwasseraufhöhung 
von 11 cm bis maximal 24 cm prognostiziert. Auf 7 dieser Modellflächen wird ein Druck-
wasseraustritt prognostiziert, der auf 2 dieser Flächen bereits im Referenzzustand 
2021 gegeben ist. Da sich alle betroffenen Flächen des LRT am Hangfuß zur Roode 
Beek befinden, kann das überschüssige Druckwasser abfließen, so dass die LRT-typi-
sche Schwelle des oberen Grundwasserstandes nicht überschritten wird. Eine Beein-
trächtigung des LRT 91D0* durch den prognostizierten Grundwasseranstieg ein-
schließlich des Druckwasseraustritts kann ausgeschlossen werden.  

• Für den LRT 91E0* wird im Bereich von 18 Modellflächen eine Grundwasseraufhöhung 
zwischen 14 cm bis maximal 28 cm prognostiziert. Auf 16 dieser Modellflächen wird 
ein schwacher Druckwasseraustritt prognostiziert, der auf 5 dieser Flächen bereits im 
Referenzzustand 2021 gegeben ist. Der betroffene Bestand grenzt direkt an die Roode 
Beek, über die überschüssiges Wasser abfließen kann. Austretendes Druckwasser ist 
zudem typisch für intakte quellnasse Auenwälder. Das Quellwasser sickert dem Bach 
zu und wird dort abgeführt. Eine Beeinträchtigung des LRT 91D0* durch den prognos-
tizierten Grundwasseranstieg einschließlich des Druckwasseraustritts kann ausge-
schlossen werden.  

• Die Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL sind grundsätzlich nicht empfindli-
che gegenüber einem Grundwasseranstieg. Eine Beeinträchtigung dieser Arten kann 
ausgeschlossen werden. 

• Die Habitate der als Erhaltungsziele ausgewiesenen Arten des Anhangs I bzw. gemäß 
Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie als Erhaltungsziele des Vogelschutzgebiets wer-
den durch die prognostizierte Grundwasseraufhöhung nicht beeinträchtigt.  
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• Auswirkungen durch eine Veränderung der Wasserbeschaffenheit auf empfindliche Le-
bensraumtypen oder Arten können ausgeschlossen werden, da das zur Stützung des 
Grundwasserhaushalts herangezogene Infiltrations- und Einleitungswasser keine stoff-
liche Belastung aufweist, die eine schädigende Wirkung auslösen könnte und der Kip-
penwasserabstrom die Natura 2000-Gebiete nicht erreicht. Ebenso kann eine Verän-
derung der Wasserführung bei Einleitung ausgeschlossen werden, da diese gesteuert 
und den jeweiligen Verhältnissen angepasst wird. 

 

Da die Änderung des Braunkohlenplans aufgrund des vereinbarten Kohleausstiegs bzw. das 
angepasste Gesamtvorhaben Tagebau Garzweiler II einschließlich der im Bereich Frimmers-
dorf erfolgten Anpassungen zu keinerlei Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des niederlän-
dischen FFH-Gebiets führen, können auch keine kumulativen Wirkungen mit anderen Plänen 
und Projekten gegeben sein. 

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berücksichtigung der vorhabenimma-
nenten Schutzmaßnahmen keine Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Natura 
2000-Gebietes NL 2000008 „Meinweg“ zu prognostizieren sind. 

Damit ist die Änderung des Braunkohlenplans aufgrund des vereinbarten Kohleaus-
stiegs bzw. das angepasste Gesamtvorhaben Tagebau Garzweiler II einschließlich der 
im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen im Hinblick auf die Belange der Erhal-
tungsziele des Natura 2000-Gebiets NL 2000008 „Meinweg“ verträglich. 
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Anlagen 
• Anlage 1: Standarddatenbogen 
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• Anlage 2: Kartendarstellung Grundwasserabsenkungen bis 2200 (Übersicht und Detail-
karten Blatt 1 und 2) 
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Anlage 2 Blatt 2

Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten
Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler II
einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten
Anpassungen
Untersuchung der FFH-Verträglichkeit
Lebensraumtypen (Quelle: LANUV Abfrage 2024)

9120 - Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex,
           manchmal Taxus in der Strauchschicht
           (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion)

4030 - Trockene europäische Heiden

91E0* - Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder

9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen
            mit Quercus robur

FFH-Gebiet NL 2000-008 "Meinweg"

Grundwasserabsenkung bis 2200 (nachrichtliche Darstellung)
>= 0,1 m bei gleichzeitigem Flurabstand <= 5 m

Grundwasserabsenkung (bis) unterhalb GOF
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Anlage 3: Kartendarstellung Grundwasseraufhöhung bis 2200 (Übersicht und Detailkarten 
Blatt 1 und 2) 
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Anlage 3 Übersichtskarte

1 2

Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten
Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler II
einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen
Untersuchung der FFH-Verträglichkeit
Anhang 13: NL 2000-008 "Meinweg"

FFH-Gebiet NL 2000-008 "Meinweg"

Lebensraumtypen (Quelle: LANUV Abfrage 2024)

7110* - Lebende Moore

9120 - Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex,
           manchmal Taxus in der Strauchschicht
           (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion)

3160 - Dystrophe Seen und Teiche

3130  - Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit
            Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder
            der Isoeto-Nanojuncetea

7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)

4030 - Trockene europäische Heiden

4010 - Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums
            mit Erica tetralix

91D0*  - Moorwälder

91E0* - Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder

9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen
            mit Quercus robur

Grundwasseraufhöhung bis 2200 (nachrichtliche Darstellung)

Druckwasseraustritt

Grundwasserwiederanstieg, vegetations- bzw. habitatrelevant



Source: Esri, Maxar, Earthstar Geographics, and the GIS User Community

0 25 50
Meter ´

Dezember 2024
Kieler Institut für Landschaftsökologie21

Anlage 3 Blatt 1

Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten
Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler II
einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen
Untersuchung der FFH-Verträglichkeit
Anhang 13: NL 2000-008 "Meinweg"
Lebensraumtypen (Quelle: LANUV Abfrage 2024)

9120 - Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex,
           manchmal Taxus in der Strauchschicht
           (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion)
91E0* - Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder

FFH-Gebiet NL 2000-008 "Meinweg"

Grundwasseraufhöhung bis 2200 (nachrichtliche Darstellung)

Druckwasseraustritt

Grundwasserwiederanstieg, vegetations- bzw. habitatrelevant
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Anlage 3 Blatt 2

Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten
Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler II
einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen
Untersuchung der FFH-Verträglichkeit
Anhang 13: NL 2000008 "Meinweg"
Lebensraumtypen (Quelle: LANUV Abfrage 2024)

9120 - Atlantische bodensaure Buchenwälder mit Ilex,
           manchmal Taxus in der Strauchschicht
           (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion)

4030 - Trockene europäische Heiden

4010 - Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums
            mit Erica tetralix

91D0*  - Moorwälder

91E0* - Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder

Grundwasseraufhöhung bis 2200 (nachrichtliche Darstellung)

Druckwasseraustritt

Grundwasserwiederanstieg, vegetations- bzw. habitatrelevant

FFH-Gebiet NL 2000008 "Meinweg"
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